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Veränderungen des Roten Blutbildes bei Simmentvler Kalbern 497

The course of serum iron concentration and the capacity for iron agglutination is
explained and discussed. Special attention is drawn to the advantages of iron
substitutes among fattening calves.
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Orale Zinktherapie der infektiösen Pododermatitis bei jungen Stieren. Von P. N. De-
mertzis und D. F. Mills, Veterinary Record 93, 9, 219-222 (1973).

Zwei Ausbruche von infektiöser Pododermatitis m Bestanden bei 11 und 12 jungen
Fr iesian-Stieren, die auf Runkelrüben und Gerste zurückgeführt wurden, wurden durch
täglichen Zmkzusatz erfolgreich bekämpft.

Es ist bekannt, daß der Mangel an Zink im Futter bei jungen Wiederkauern Haut-
lasionen und Haarverlust verursachen kann. Dies kommt besonders leicht zustande an
Stellen, die mechanischer Beanspruchung ausgesetzt sind. In den vorliegenden Fallen
trat exsudative eiterige Entzündung m der Zwischenklauenspalte und an den anschließenden

Ballen- und Sohlenpartien auf, welche mühsamen Gang und erhebliche Lahmheit
verursachten. Der Zmkgehalt des Futters wurde zunächst spektrophotometrisch bestimmt
und als zu niedrig befimden. Im einen Bestand wurden dem Futter 30-35 pg und im zweiten
48-56 fig per g Trockenfutterbasis beigefugt. Alle behandelten Tiere reagierten sehr rasch,
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nach 9 Tagen Behandlung waren bei 2/3 der Tiere die Wunden abgeheilt, bei den übrigen
in 16-27 Tagen. Bei einem einzigen Tier war der Erfolg ungenügend. Dieser Stier war
früher bereits erkrankt und mit Terramycin behandelt worden. Offenbar war die Wirkung
ungenügend, so daß ein Dauerschaden eintrat, der zu anhaltender Lahmheit führte.

A. Leuthold, Bern

Untersuchungen über den günstigsten Zeitpunkt der Implantation eines Anabolicums beim
Mastkalb. Von J. A. Grandadam und 2 Mitarbeitern, Recueil de med. vet.
d'Alfort, 149, 6, 793-800 (1973).

Es wurden Oestradiol 17B + Trenbolonacetat in der Menge von 140 mg an der
Ohrbasis subcutan implantiert. In einer Versuchsserie von 38 Kälbern, die 104 Tage nach
dem Einsetzen in den Mastkasten geschlachtet wurden, konnte festgestellt werden, daß
die beste Wirkung erreicht wurde mit der Verabreichung 2 Monate nach Beginn der Mast.
Im Vergleich mit den unbehandelten Tieren wurde ein Mehrgewicht von 11 kg erreicht.

A. Leuthold, Bern

Verlagerung des Penis beim Stier. Von B. Alberto und W. Sheldon, J.A.V.M.A.
163, 1, 56-57 (1973).

Um Feck-Bullen zu erhalten, ist eine Verlagerung des Penis nach lateral bereits
bekannt. Die Verfasser haben diese Operation insofern verbessert, als der Winkel der
Verlagerung und die Distanz an der Schlauchmündung kleiner ist. Zu diesem Zweck muß der
zu operierende Stier zunächst einmal springen, wobei die Verlagerungsstelle angeschoren
werden kann, so daß der Penis nicht mehr an die Nachhand der Kuh stößt, aber der Winkel

der Verlagerung so klein als möglich bleibt. Nach der Operation muß der Stier während

6-10 Tagen jeden Tag gefällt und der Penis manuell hervorgezogen werden, damit
Adhäsionen nicht zustande kommen. Die Libido blieb bei allen 9 operierten Tieren erhalten,

ohne daß Befruchtung möglich war. ^ Leuthold Bern

Lokale Myopathie bei Trabrennpferden. Von H.-J. Wintzer und H. Glasenapp,
Berliner und Münchener Tierärztl. W'schrift 86, 12, 221-240 (1973).

Die Verfasser beschreiben eine bisher nicht genauer definierte Erkrankung, insbesondere

bei Stuten, der Lenden- und Kruppenmuskulatur, die eine Bewegungsstörung der
Nachhand nach sich zieht. Die Erkrankung sollte von der unter dem amerikanischen
Namen Tying-up-Syndrom unterschieden werden. Solche Pferde zeigen im Renntrab
zunehmend einen unregelmäßigen Bewegungsablauf einer oder beider Hintergliedmaßen.
Manchmal wird auch von einer deutlich feststellbaren Lahmheit gesprochen, die gelegentlich

als Spaterkrankung angesehen wird. Der Verlust einer exakten Koordination im
Schrittablauf zwingt das Pferd oftmals zum Galoppieren, was zu Disqualifikation oder
durch Zügeln zu Zeitverlust führt. Die tierärztliche Untersuchung ist schwierig, weil die
typischen Symptome erst im Renntrab sichtbar werden. Eine eingehende Untersuchung
der Hintorgliedmaßen muß zunächst andere Lahmheitsursachen ausschließen. Die
Bewegungsstörung selber kann am besten bei seitlicher Betrachtung des longierten oder
vorgefahrenen Pferdes gesehen werden als Verzögerung der Schwingphase. In den meisten
Fällen ist eine mehr oder weniger starke Schmerzreaktion mit kräftigem Druck auf die
caudalen Abschnitte der Lenden- und/oder der Kruppenmuskulatur feststellbar. Das
Absinken der Kruppe geht mit einer Beugung des Knie- und Sprunggelenkes und Fußen auf
der Fußspitze einher. Die Erkrankung kann durch Nachweis einer Steigerung der
Enzymaktivität im Blutserum von CPK, GOT und ALD gesichert werden. Als medikamentelle
Therapie kann vorläufig nur die Verabreichung von Vitamin E und Selen empfohlen wer-
c^en' A. Leuthold, Bern


	Referate

